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193. Fmtau, den 20  August 1926. 84. Jahrgang.
Deutschland.

Werber für die Fremdenlegion verhaftet.

In Cleve gelang es der Kriminalpolizei , einen Werber für
die französischeFremdenlegion festz,unehmen, der sich an drei
aus der Mmderschast befindliche Holländer herangemacht hatte,
um Liest für die Fremdenlegion anzuwerben . Es heuchelt sich
um einen Holländer, der sofort ins Polizeigesängnis einge-
liefert wurde.

Ein Schrchgefetz für Separatisten?
Berlin, 19. Aug . Bei Len jüngsten Verhandlungen über

die VermiiÄernng der Besatzungsstärke hat -die französische Re¬
gierungu. a. auch Klage darüber geführt , daß Deutschland
das Berstrechen der Amnestierung der Separatisten nicht in
allen Stücken eingehalten hätte . Es ist das ein Zugeständnis,
Las wir im Anschluß an das Londoner Abkommen und den
Tawesplan machen mußten , um die -Freilassung der in den
Händen der Besatzungsmächte befindlichen politischen Gefan¬
genen zu erlangen . Die deutschen Gerichte und Behörden
Wen denn auch entsprechend dieser Vereinbarung sich aller
amtlichen Schritte gegen die fraglichen Personen enthalten.
Allein es war naturgemäß nicht immer möglich , diese Leute
gegen die mannigfachen Aeußerungen der verdienten Empö¬
rung ihrer Mitbürger zu schützen. Wie die „Germania " mit¬
test, hofft man in Berlin einen Ausweg gefunden zu haben,
der sowohl für die deutschen Behörden , als auch für die Be¬
satzungsmächte gangbar ist und der es sicher stellen würde , Laß
die bczeichneten Kategorien von Personen gegen „widerrechtliche
Verunglimpfungen" seitens ihrer Mitbürger geschützt werden.
Die rührende Fürsorge Frankreichs für seine separatistischen
Schützlinge geht wirklich sehr weit.

Ausland.
Madrid, 19. Aug . Die spanische Oeffenklichkcst unterstützt

begeistert die Ansprüche Primo de Riveras auf Tanger . In
Frankreich wird gegenüber den spairischen Forderungen in der
Tangerzone wohlwollende Neutralität beobachtet.

London, 19. Aug . Die 'Sondierungsversuche über En Pen-
Malmedy werden in holländischen , englischen und amerikani¬
schen Finanzkreisen mit wohlwollendem Interesse verfolgt.

Untersuchung der ungarischen Explosionskatastrophe.
^ Die von der Bndapestcr Polizei und von Len gerichtlichen
sachverständigen in der Angelegenheit der Munitionsexplasion
von Csepel unternommene Untersuchung hat ohne Zweifel er¬
geben, Las; es sich um einen Anschlag gegen die Mnnstions -^
dcvots gehandelt hat , der schon seit geraumer Zeit vorbereitet
wurde. Zwei Zeugen bekunden , daß sie schon vor der Explosion
Rauch und Flammen aus dem Dach der einen Munitionskam-
mer emporsteigen sahen und ein weiterer Zeuge erklärt , er habe
gehört, wie ein Arbeiter der Csepeler Wasserwerke erzählte,
Latz sich in einigen -Tagen eine Explosion ereignen würde . Der
Polizei, ist es auch gelungen , diesen Arbeiter 'festzunehmen.

wine Vernehmung wird jedoch absolutes Stillschweigen
bewahrt. Wichtig ist auch «der Uni stand , daß schon vor einigen
Men die Wache des einen Munitionsdepots ans einen ver-
oWigen Mann geschossen hat , der sich in der Nähe der Mu¬
nitionslager Herumtrieb und ans einen Anruf nicht antwortenwollte.

Mussolinis Kampf um die Lira.
Rom, 19. Aug . In einer Rede in Pesaro erklärte Musso-

mn, er werde die Lira bis zum letzten Atemzug verteidigen.
Ambe er dem italienischen Volke die wirtschaftliche Kata-

nroM eines Zusammenbruchs der Lira znmuten . Nach einem
mttichen Erlaß soll das Brotgetreide in Italien von jetzt ab

ois zu So Prozent ausgemahlen werden.
AusweisuiN deutscher Besucherinnen aus Frankreichs

^ deutsche Lehrerinnen , die sich in dem Bogesenlnstkur-
/Vwald in den Ferien aufhrclten , sind von den französi-

ausgewiesen worden . Sie werden beschuldigt,
.dlkiüder znsammengerusen zu haben , um ihnen

eeutzchc Patriotische Lieder beizubringen.
Grundlose Entrüstung.

10- Aug . Der republikanische „Homme Libre " ent-
UH. wegen " . -'"u angeblicher -deutscher Propaganda im Saar-

^ j. ^ Eß dazu gibt ihm das von einer Gruppe im
Ni, 5^ der Saar an 'Lest Völkerbund gerichtete Memoran-

r!" «n der Verwaltung des Saargebiets scharfe Kritik
/besonders der Protest gegen die Tätigkeit fran-

ibiv,D̂ .*? er im Saargebiet , die zahlreiche junge Deutsche
bringt entrissen und in Ae Fremdenlegion stecken,
aenL ^ Blatt in Aufregung . Es mahnt die Regierung drin-

deutliche Propaganda im Saargebiet zu bekämpfen,
crwlô l Zwischenfall müsse die richtige französische Antwort

iw Berlin wisse, daß die Zeiten , -wo die
reĵ wsiche Gleichgültigkeit die beste Waffe der Gegner Frank¬
el seien. — „Homme Libre " scheint zu ver-
ches ilt ^ ^ ^ saargebiet ein Bestandteil des Deutschen Rei-
Dic Völkerbund als Treuhänder verwaltet wird.
aiisngWoww laben -dort nichts zu tun , als die Bergwerke
gibt wozu ihnen der Vertrag von Versailles das Recht
nicht. " Utieruiigsgebiet für die Fremdenlegion ist die Saar

Limt Bedrohliche Lage in Tanger.
MrldiiMen'^ ' -Am . Nach hier ans Tanger eingetrosfenen
wie imi-v^ DÄ ^ Ü dort unter der spanischen Einwohner,Hast
national», ^ -̂ lohanimedaner >i eine Gärung , welche zu inter-
News" Ereignissen führen kann . Den „Daily
regima -5-.Tanger telegraphiert , daß die allgemeine Er-
LZ K ^ Eich geworden ist. Die unbefriMgende Antwort
und Primiü ^ ^ Sultans auf die Petition der Einwohner,
ivanisch- oOT - ' ras energisches Verlangen , Tanger in die

sone einzuverleiben , haben ungeheure Erregung ver¬

ursacht . Die Petition richtete sich gegen die unter französischem
Einfluß stehende Polizei in Tanger , die ihre Machtbefugnisse
über die Eingeborenen stark mißbraucht >habe , und gegen den
französischen Einfluß aus die Vertreter der gesetzgebenden Ver¬
sammlung in Tanger . Als Protest gegen die Mißachtung der
Eingabe ist für heute ein neuer Generalstreik angesagt . Dem
„Times "-Korrespondenten in ganger zufolge ist der Streik von
dem europäischen ArbeitersynDikat vorbereitet worden . Dieses
bemüht sich, möglichst viele Mohammedaner für den Streik
zu gewinnen und stellt auch die Forderung des Achtstundentags
auf . Das Syndikat wurde -gewarnt , -daß das Bestreben der
Versammlung illegal sei. Tausend Mann des Fahs -Stammes
beabsichtigen, nach Tanger zu kommen. Die Arbeiterschaft ent¬
hält zweifellos kommunistische Elemente . Unter den Behörden
herrscht Bestürzung . Das aus den Konsuln der Mächte be¬
stehende Kontrollkomitee hatte Konferenzen mit dem Haupt¬
administrator und dem Direktor der schert fischen Behörden.
Die Lage sei gefährlich und verursacht Besorgnisse . Der Ad¬
ministrator erklärte , keine genügende Machtmittel zu haben,
um die Ordnung ausrecht zu erhalten . Primo de Ribera habe
telegraphisch -die Landung von spanischen Truppen in Tanger
angeboten . Ein britischer Zerstörer liegt im Hafen . 'Franzö¬
sische Kriegsschiffe eilen ans Gasablanka herbei.

Rede Kclloggs über das Abrüstungsproblem.
Plattsburgh , 18. Aug . In seiner angekündigten Rede an¬

läßlich -der Enthüllung eines Denkmals für den Kommodore
Mac Donough gab Staatssekretär Kellogg einen Ueberblick
über die amerikanische Politik in Genf und sagte u . a . : In der
Landabrüstung -sfrage haben wir es als wünschenswert bezeich¬
net , zunächst mit örtlichen Abkommen den Anfang zu schassen.
Es erscheint fast unmöglich , irgendeinen für alle Völker an¬
nehmbaren Abrüstungsplan zu entwerfen und es ist dies auch
gar nicht nötig . Es ist außerdem schwierig , Vergleiche zwischen
der Rüstnngsloge im fernen Osten und in Westeuropa sowie
zwischen Westeuropa und Nord - und Südamerika zu ziehen.
-Wenn wir aber jede Tätigkeit solange hinauszögcrn müßten,
bis überall in der Welt für die Abrüstungsfrage ideale Gesin¬
nungen geschahen wären , so müßten -wir jede Hoffnung ans
irgendwelche Rüstungsbeschränkungen ausgeben . Wir hoffen,
daß sich aus den Erörterungen in Gens eine Beschränkung der
Rüstungen zu Lande und zu Wasser ergeben wird . Hinsichtlich
des Wunsches verschiedener IN ächte, die Abrüstung zu Land,
Wasser und Luft als ein unteilbares Ganzes zu betrachten,
glaubt Amerika , daß die Frage der Rüstungsbeschränkungen
mit allen Mitteln vereinfacht , nicht aber weiter kompliziert
werden muß . Die Frage der Rüstungen zur See wird nach
unserer Ansicht zwischen denjenigen Seemächten zu regeln sein,
die hauptsächlich daran interessiert sind. Das Bestreben ver¬
schiedener Mächte , das Maß der Abrüstungen von den wirt¬
schaftlichen Quellen eines Landes abhängig zu machen, würde
die Vereinigten Staaten in Anbetracht ihrer großen natür¬
lichen Hilfsquellen jeder Armee oder Marine vollständig berau¬
ben . Die einzig Praktische Grundlage für eine Begrenzung der
Rüstungen würde heute in der Berücksichtigung -der militäri¬
schen Machtmittel und der sichtbaren und greifbaren Rüstungen
bestehen. Die Durchführung jedes internationalen Ucberein-
kommens über die Rüstungsbeschränkungen wird soweit die
Vereinigten Staaten beteiligt sind, von dem guten Glauben
und der Achtung vor Verträgen allein abhängen müssen . Eine
Neberwachung durch ausländische Organisationen können wir
nicht annchmen . Wenn aber andere Mächte den Wünsch haben,
eine solche internationale Kontrolle einzurichten , so würde das
nur sie selbst, nicht aber uns angehen.

Ein amerikanischer Kommentar zu Kclloggs Rede.
Newyork , 19. Aug . „Associated Preß " meldet aus -Wa¬

shington : In hiesigen amtlichen Kreisen wird der Rede des
Staatssekretärs Kellogg in Plattsburgh mehr als gewöhnliche
Bedeutung beigemcssen. Sie ist die Antwort auf Meldungen
aus Êuropa , daß -die Washingtoner Regierung sich von der
Genfer Versammlung zurückziehen könnte . Es ist vollständig
klar , daß Kellogg der Welt deutlich zu machen wünschte . Laß die
Vereinigten Staaten nicht dafür 'verantwortlich gemacht wer¬
den dürfen , falls die Genfer Versammlung keine praÄischen Er¬
gebnisse erzielen sollte. Bevor Kellogg den endgültigen Wort¬
laut seiner Rede festlegte, hatte er Besprechungen mit dem
Präsidenten Coolidge , erhielt Berichte aus erster Hand von
Mitgliedern -der amerikanischen Delegation , die aus Genf zu¬
rückkehrten und ihm ihre Schlußfolgerungen Wer die Motive
milteilen konnten , aus Lenen einige französische und andere
Manöver im Sachverständigenausschuß zu erklären seien. Kel-
loggs Bemerkungen lassen die Tür weit offen für eine ameri¬
kanische Initiative , eine besondere Konferenz der großen See¬
mächte einzuberufen , um den Rahmen der Washingtoner Slb-
rüstungsabkommen zu erweitern , falls sich ine Genfer Ver¬
sammlung vertagen sollte , ohne eine Positive aussichtsreiche
Aktion hinsichtlich -des Problems einer Verminderung der schwe¬
ren militärischen Lasten unternourmen zu haben.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 19. Aug . (Vorsicht in Reklamedingen .) Auf

'der kürzlich äbgehaltenen großen Tagung des deutschen Einzel¬
handels wurde von fachkundiger Seite darauf hingewiosen , daß
in Zeiten schlechten Geschäftsganges Reklame notwendiger sei
als je. Diese einfache Tatsache wird nun leider von allen
möglichen fremden Reklameunternehmungen nutzbar gemacht
und der Geschäftsmann zu Ausgaben zu verleiten gesucht, die
in der Regel nichts nützen , bestenfalls Repräfentatiousausgäben
darstellen , und vielleicht das nicht immer . Auf der genannten
Tagung wurde vor allem der Wert der Anzeige in der viel-
gclescnen Tageszeitung als -weitaus beste Reklame -Ausgabe be¬
tont . Deshalb , Geschäftsleute : Spart unnötige ReNamekosten
für alle möglichen Nebenreklamen , konzentriert eure Mittel auf
das Zeitungsinserat , es ist das wirksamste und lohnendste.

Metterbericht .) Von Nordwesten dringt eine De¬

pression vor , sodaß für Samstag und Sonntag mehrfach bedeck¬
tes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten ist.

x Birkenfeld , 19. Aug . Der Bezir ksb ienenzucht-
verein  schickt sich an , in diesem Jahr sein ovjähriges Jubi¬
läum zu feiern . Damit wird eine Jubiläumsausstellung von
Honig , Wachs und bienenwirtschaftlichen Geräten verbunden
sein. Die Ausstellungsobjekte werden von einem Preisgericht
begutachtet und mit Preisen ausgezeichnet werden . Die Aus¬
stellung dürste deshalb gut beschickt und interessant werden.
Als Ausstellungstag ist der 26. September in Aussicht genom-
men . Da der Bezirks -Obst - und Gartenbau -Verein ebenfalls
eine Ausstellung veranstaltet und er erfreulicherweise sich dem
Bienenzuchtverein angeschlossen hat und seine Ausstellung am
gleichen Tag und gleichen Ort hält (Turnhalle ILeuenlbürg ), so
wird etwas geboten werden , was sicher alle Kreise der Bevölke¬
rung aus Stadt und Land interessieren dürfte . Die nächsten
Sonntag im „Waldhorn " in Calmbach stattfindende Versamm¬
lung des Menenzuchtvereins Neuenbürg wird über die Einzel¬
heiten noch beraten . (S . Inserat in heutiger Nummer .)

Höfen , 19. Aug . Eine gefährliche Fahrt , die wie Lurch ein
Wunder ohne Unglück abgelaufen ist, machte gestern vormittag
der Chauffeur eines hiesigen Lastautos . Auf dem Heimweg von
Dobel nach Höfen brach auf der stark geneigten Straße beim
Mosebrunnen , etwa ein Kilometer vor dem Ende der Steige,
die Hintere Achse, wobei das Hinterrad sich löste und die Bremse
gebrauchsunfähig wurde . Der glücklicherweise leere Wagen
fuhr nun auf drei Rädern mit großer Geschwindigkeit zu Tal
und konnte erst auf der Enzbrücke zum Stehen gebracht wer¬
den . Ein besonderes Glück ist es zu nennen , daß die sonst stark
befahrene Straße um diese Zeit von Fahrzeugen frei war,
sonst wäre ein schwerer Unfall unvermeidlich gewesen.

Wildbad , 20. Aug . Sonntag nachm . -1 Uhr wird bei gün¬
stiger Witterung das immer beliebte Lustspiel ,A m weißen
Röß  l " von Blumenthal und Kadelburg als Freilicht -Auffüh-
ruug in den Kuranlagen beim Theater gegeben . Die Preise
der Plätze sind : 50 Pfg ., Mk . 1.—, 2.— und 3.—, der Vorver¬
kauf ist nur Theaterkasse , Kaiienöffuung Sonntag nachm . 3 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung findet die Vorstellung im Theater
statt . Abends 8 Uhr gelangt Carl Zellers mclodienreiche Mei-
steropcrette „Der Obersteiger"  in der Neuausstattung
und Einstudierung zur Ausführung.

Württemberg.
Nagold , 19. August. (Beim Baden ertrunken.) Im städtischen

Nagöldbad ist die 18 Jahre alte Tochter Hedwig des Konditors Gauß
ertrunken. Das Mädchen verlor an einer Stelle , wo sie Boden ver¬
mutete, aber keinen solchen fand, die Geistesgegenwart und besaß
infolge einer Herzschwächeuicht mehr die Fähigkeit , sich über die
ganz kurze Strecke ans User zu retten. Die Leiche ist geborgen.

Berneck OA. Nagold , 18. August. (Frecher Einbruch.) Ober¬
amtmann Münz und Frau aus Neckarsulm, früher in Nagold , die
sich zurzeit als Kurgäste im „Waldhorn " hier aushalten, wurden in
der Nacht auf Dienstag ungefähr um 4 Uhr in Schrecken und Auf¬
regung versetzt, da Diebe unbemerkt ins Schlafzimmer eingedrungen
waren . Als Frau Münz durch ein Geräusch erwachte, flüchteten zwei
junge Leute durch das Fenster unter Mitnahme von 150 Mark Bar¬
geld und einer Taschenuhr. Durch das rechtzeitige Bemerken der
beiden Gesellen wurde das Ehepaar sicherlich vor noch größerem
Schaden bewahrt . Obwohl sofort Untersuchung und Verfolgung ein¬
geleitet wurde, konnten bisher noch keine Spuren entdeckt werden.

Stuttgart , 18. Aug. (FUrsorgebehörde und Mieterschutz.) Nach
tz 10 Abs. 2 des Mieterschutzgejetzesin der Fassung vom 30. Juni
1926 hat der Gertchtsschreiber von dem Eingang einer Klage, mit
der die Aushebung eines auf Wobnraum bezüglichen Mietverhält-
niffes wegen Zahlungsverzugs des Mieters verlangt wird, der Für¬
sorgebehörde unter Angabe des rückständigen Mietbetrags und unter
Hinweis auf die Fllrsorgepflicht gemäß den Reichsgrundsätzen Uber
Voraussetzung, Art und Maß der öffentlichen Fürsorge unverzüglich
Mitteilung zu machen. Diese Vorschrift will bedürftige, schutzwürdige
Mieter vor dem drohenden Verlust der Wohnung dadurch bewahren,
daß die rückständige Miete rechtzeitig aus öffentlichen Mitteln bezahlt
wird. Dieser Erfolg kann aber nur erreicht werden, wenn die Mit¬
teilung an die FUrsorgebehörde mit äußerster Beschleunigung gemacht
wird. Denn nach § 3 Abs. 3 des Gesetzes hat die nachträgliche
Zahlung des rückständigen Mietzinses nur dann die Abwendung
der Aushebung des Mietoerhältnisses zur Folge , wenn sie bis zum
Ablauf von zwei Wochen seit Erhebung der Klage, spätestens jedoch
bis zum Schluß derjenigen mündlichen Verhandlung erster Instanz
geschieht, auf die das Urteil ergeht. Das Justizministerium hat die
Behörde aus die Wichtigkeit und Eilbedürftigkeit dieser Mitteilung
an die Fürsorgebehörde hiermit noch besonders hingewiesen.

Stuttgart , 18. Aug. (Dienstprllfung für Iustizsekretäre.) Das
Justizministerium hat an Stelle früherer Verordnungen über die Iu-
stizprüfuug für Iustizsekretäre neue Bestimmungen erlassen. Danach
kann als planmäßiger Iustizsekretär nur angestellt werden, wer die
Iustizsekretärprüfung bestanden hat . Ein Anspruch auf Uebertragung
einer Stelle in Besoldungsgruppe 6 wird durch das Bestehen der
Prüfung nicht erworben. Die neue Verordnung regelt im übrigen
die Boraussetzungen für die Zulassung, die Meldung und Zulassung,
sowie die Prüfungsgegenstände . Eine weitere Verordnung des Ju¬
stizministeriums trifft Bestimmungen über die Uebergangsprllfung für
die Besoldungsgruppe 7.

Stuttgart , 18. Aug. (Landeszusammenkunftehemaliger 126 er.)
Ein großes Interesse bringen die alten Achter, die Angehörigen des
stolzen Straßburger Regiments „Großherzog Friedrich v. Baden"
jhrem auf 11. und 12. September festgesetzten Regimentstag in Stutt¬
gart entgegen. In den Mittelpunkt der Veranstaltungen ist die
Einweihung einer Gedenktafel auf dem Waldfriedhos am Sonntag,
den 12. September vormittags 11 Uhr gestellt.

Stuttgart , 19. August. (Bon der Handwerkskammer.) Der
Borstand der Handwerkskammer befaßte sich in seiner letzten Sitzung
mit Steuerfragen und sprach sich für eine Herabsetzungder Kraftfahr¬
zeugsteuer aus , da durch die am 15. Juli eiugctretene Erhöhung
kleinere und mittlere Unternehmer des Baugewerbes und anderer
Handwerkszwelge die sich mit Kraftwagen versehen haben, durch die



Steuer schwer belastet werden . Weiter wurde verlangt , daß die
Stundung der Umsatzsteuer in größerem Umfang als bisher ermög¬
licht wird . Künftig sollen die Schuldoerzeichnisse von den Berussver-
tretungen in ihren Nachrichtorganen veröffentlicht werden . Schließlich
wurde noch gegen das Awachsen des Zugabewesens Stellung genommen.

Stuttgart . 18. August . (Zum Tod verurteilt) . Bon zuständiger
Seite wird mitgetetlt : Der Taglöhner Eduard Schroff von Traunstein
ist vom Schwurgericht Ulm wegen grausamer Ermordung seiner
Schwiegermutter zum Tode verurteilt worden . Der Staatspräsident
hat von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen ver¬
mocht. Das Urteil wird am Samstag vormittag halb 6 Uhr im Hofe
des Amtsgerichtsgefängnisses in Ulm vollstreckt werden.

Stuttgart , 19. August . (Freispruch) . Das große Schöffengericht
hat einen Rangierlokomotivfllhrer und einen Hetzer der Retchsbahn-
werkstätten von der Anklage der fahrlässigen Tötung frelgesprochen.
Sie waren beschuldigt, im April ds . I . den Tod des 23 Jahre alten
Malers Löfler durch Ueberfahren verschuldet zu haben.

Stuttgart , 19. Aug . (Freigabe von Schnellzügen zur Benützung
mit Sonntagsrückfahrkarten .) Vom Samstag , 21 . August an werden
die Züge v 56 auf der Strecke Ulm - Stuttgart und v 91 auf der
Strecke Stuttgart —Ulm zur Benutzung mit Sonntagsrückfahrkarten
versuchsweise freigegeben . (Der Zug v 56 ist somit auf der Strecke
München —Stuttgart freigegeben ).

Stuttgart , 19. Aug . (Ein Opfer des Alkohols ? ) In der Tü-
bingerstraße beobachteten abends , wie die „Schwäbische Tagwacht"
berichtet, Anwohner einen anscheinend stark betrunkenen Mann , einen
5l Jahre alten Schreiner aus Altbulach , der sich in seinem schlimmen
Zustand da und dort niederließ . In zwei Lokalen versuchte er, noch
weitere alkoholiscken Getränke zu erhalten . Es wurde ihm aber fe-
wells nur das Minimum verabreicht. Als ihn die Kräfte vollends
rapiad zu verlassen anfingen , wurde er mit Hilfe einiger Schutzleute
in die Fangelsbachwache gebracht. Bevor ein Arzt oder der Kranken¬
wagen zur Stelle waren , war der Mann gestorben. Der Arzt stellte
nachher Herzlähmung als Todesursache fest.

Böchingen , OA . Oberndos , 19. Aug . (Perdetreue .) Am Mon-
tag verkaufte Landwirt Hatzmann von hier aus dem RoitweilerMarkt
ein Pferd nach Pfullendorf . Am Dienstag früh meldete sich das
kluge Tier in Böchingen bei seinem alten Herrn mit lustigem Wiehern
wieder . Es hatte in der Nacht den Weg von Rotlweil hierher zurück-
gelegt . Gewiß ein schönes Bespiel von Anhänglichkeit und Treue.

Tuttlingen . 19. August . (Tödlicher Ausgang .) Der durch Sturz
vom Rad verunglückte Gcmeinderat Joses Gassner von Liptingen ist
im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Spaichingen , 18. Aug . (Unwetterschäden.) Zur Linderung der
Not der durch das Unwetter am 19. Juli im Bezirk Spaichingen
betroffenen Gemeinden hat das Oberamt einen vom Bezirksrat aus¬
gestellten Ausschuß und die Ortsoorsteher dieser Gemeinden zu einer Ver¬
sammlung in das Rathaus in Wehingen berufen. Oberregierungsrat
Binder gab bekannt , daß die in Spaichingen durchgesührte Haussamm¬
lung und die sonstigen freiwilligen Spenden zusammen 979 Mark
erbracht haben . Daneben sei geplant , eine Naturaliensammlung in den
übrigen Bezirksgemeinden durchzusllhren. Eine Sachverständigen -Kom-
Mission hat den Gesamtschaden im Bezirk auf 1093 800 RM . geschätzt.
Nun hat der Bezirksrat die Oberamtssparkasse ermächtigt, ein Darlehen
in Höhe bis zu 200000 Mark aufzunehmen und diese Mittel den
Gemeinden zu 2»/, Zins zur Verfügung zu stellen. Die Gelder werden
von der Württ . Girozentrale zu dem üblichen Zinsfuß ausgenommen
Den 2°/o übersteigenden Zinsbetrag übernehmen Staat und Amtskör-
perschast.

Friedrichshafen . 19. August . (Hotelverkauf .) Das Seehotel ist
durch Kauf in den Besitz eines Oberkellners aus Stuttgart überge¬
gangen . Die Uebernahme erfolgt am 15 September.

Tmmhenn , Ml . Leutkirch , 18 . Aug . (Hausverkcmf und Bau-
denikmale .) Der in den letzten Tagen von hier nach Willerz
Lei Ober -günzburg weg -gezogene Landwirt Franz Xaver Schab
hat kurz zuvor sein Wohnhaus mit Scheuer und Stall und
einem Areal von 30 Ar an den Privatier Franz Xaver Gras
um 7300 Mark verkauft . Der Käufer beabsichtigte , das alter¬
tümliche Gebäude abzubrechen und durch einen im modernsten
Stil gehaltenen Neubau zu ersetzen . Nun ist ihm aber Lurch
Vermittlung des Schultheißenamtes seitens des württ . Landes¬
amts für Denkmalspflege in Stuttgart eröffnet worden . Laß
das genannte Gebäude im Verzeichnis der zu erhaltenden Lan¬
desbaudenkmale steht . Im Auftrag des Landesamts für Denk¬
malpflege war nun ein -Sachverständiger aus Leutkirch hier,
von dessen Gutachten cs abhängt , ob das Landesamt für Denk¬
malpflege durch Berwilligung eines namhaften Staatszuschusses
für die Erhaltung des Altertumsobfekts eintrsten will . Äußer
dem genannten Gebäude find aus hiesiger Gemeinde zum Ein¬
trag in das zurzeit in Ausarbeitung begriffene Landesregister
altertümlicher Bauwerke neben Kirche und Schloß und -den drei
Filialkapellen von Arlach , Egelsee und Kronwinkel noch vorge¬
merkt der im Jahre 1707 erbaute Fruchtspeicher des Landwirts
Mar Göppel und der sog . „alte Pfarrhof " beim Postgeb ä-ude,
in dem von den Schweden im 30jährigen Krieg der Pfarrer
Joh . Martin Hermanuz (1632) ermordet wurde . Letzteres Ge¬
bäude ist das originellste und wurde sein Bild schon wieder¬
holt in -verschiedenen Zeitschriften für Kunst und Altertums¬
kunde veröffentlicht.

Bretach , OA . Oehringen , 19. Aug . (Glück im Stall .) Die Kuh des
Wilhelm Blind hier hat vier Kälber zur Welt gebracht, drei Stiere
»nd ein Kalb . Zwei sind allerdings während der Geburt verendet.
Wenn fachmännische Hilfe dabei gewesen wäre , hätte man sie jedenfalls
auch lebend erhalten können . Die Mutterkuh , sowie die zwei andern
Kälber sind gesund und munter.
Tagung des Reichsverbands deutscher Juweliere , Gold - und

Silberschmiede.
Gmünd , 18. Aug . Auch der gestrige Nachmittag der Ta¬

gung des Reichsverbands der deutschen Juweliere , Gold - und
Silberschmiede gehörte inneren Verhandlungen . Die Versamm¬
lung gab sich eine neue Satzung und regelte die finanziellen
Verpflichtungen der Mitglieder . Der Glanzpunkt des Tages
war das Festbankett am Abend in der mit großer -Farben¬
freude geschmückten Festhalle . Die hiesigen Großsilberfabriken
stellten dazu Schmuck und Dekoration in überaus geschmack¬
voller Ausführung . Künstlerische Darbietungen bereicherten
den Abend . Den Vorsitz in der heutigen ersten öffentlichen Sit¬
zung führte der neue Ber 'bandsvorsitzende , Juwelier Schräder
(Hamburg ) , der eingangs die Teilnehmer und Ehrengäste be¬
grüßte . — Das erste Referat hielt Verbandsdirektor Ältmann
über „Wirtschaftliche und rechtliche Tagesfragen ". Er führte
darin aus , daß auf keinen Fall die Luxussteuer , 'die endlich be¬
seitigt sei, durch andere Steuern ersetzt werden dürfe . Die kom¬
munale Steuerpolitik müsse hauptsächlich durch Einführung von
kommunalen Steuerzuschlägen geändert werden . Nur wenn
Reich -, Länder - und Gemeindesteuern wesentlich vermindert
werden , könne die Wirtschaft ins Gleichgewicht gebracht werden.
Der Redner glaubte , daß im Herbst eine gewisse Belebung
des Geschäftsganges eintreten werde , und betonte : Lieber ein
kleines eigenes Warenlager , als ein großes , mit enormen
Schuldenlasten . Der oft gehörte Vorwurf -der zu hohen Ge¬
winnkalkulation im Juweliergewerbe müsse energisch zurück-
gewissen werden . — Professor Walter Klein (Gmünd ) betonte
im zweiten Referat über Künstlerische und technische Zeitfra¬
gen im Cdelmetallgewerbe ", -daß durch -die Entwicklung des
Goldschmiedcgewerbes der Juwelier zum wichtigen Mittler zwi¬
schen Erzeuger und Käufer geworden sei. Auf allen Gebieten
beherrscht der Zug der Einfachheit die Industrie . Im -Schmuck¬
gewerbe -freilich -darf Ornament nicht fehlen . Der handwerkliche
Silberschmuck wird eine neue Blüte erhalten , weil durch Mu¬
seen und die Arbeiten des Werkbundes die Heranwachsende Ju¬
gend dafür begabt ist. Die im wesentlichen vorteilhafte Ent¬
wicklung gründe sich aus die Tätigkeit der gewerblichen Schulen.
Er hoffe , daß die Juweliere die Arbeit des Forschungsinstituts

unterstützen . Ein -Sonderkurs für Fachschulen soll das wichtige
Problem -der Rationalisierung behandeln . Trotz vieler Arbeit
sehe man aber beruhigt in die Zukunft . Der Vorsitzende -er¬
klärte in einem Schlußwort , Laß der Vorredner die Gmünder
Fachschule auf eine Höhe geführt habe , -die sie weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannt gemacht habe . Kaum ein
Institut wirke so erfolgreich wie -die -hiesige (Fachschule . In der
nichtöffentlichen Mitgliederversammlung -vom Mittwoch nach¬
mittag wurde Earel Begeer -Amsterdam , der Vorsitzende des hol¬
ländischen Edelmetallgewerbes und Präsident des ersten inter¬
nattonalen Juwelierkongreffes in Amsterdam , zum Ehrenmit¬
glied des Reichsverbandes -deutscher Juweliere ernannt . Ms
Ort -der nächsten Berb -andstagung wurde Stettin bestimmt.

D«den.
Pforzheim , 19. Aug . Gestern nachmittag fanden Verhand¬

lungen über die Anträge der beiden Parteien in -der -Schmuck¬
warenindustrie statt . Die Gewerkschaften hatten Vorschläge
auf Erhöhung der jetzigen Löhne eingereicht . Nach zweistün¬
digen Verhandlungen erklärten die Unternehmer , daß sie die
Kündigung des Lohnabkommens wieder zurückziehen . An einem
tariflosen Zustand hätten sie kein Interesse . Sie wollten aber
auch wegen diesen Streitigkeiten nicht zu den Schlichtungs¬
behörden . Das Lohnabkommen tritt sofort wieder in Kraft.

Hausach , 19. Aug . -Eine aufregende -Szene spielte sich kurz
vor Einbruch der Dunkelheit in der Hauptstraße ab . Ein Auto¬
mobil , das wie so viele nicht schnell genug unsere Stadt pas¬
sieren konnte , wurde durch das vierspännige Fuhrwerk des
Schindele von Haslach , das nicht die vorgeschriebene Fahrbahn
einhielt , in seiner Fahrt etwas aus -gehalten . Die sehr erbosten
Insassen des Autos begannen daher kurzerhand Len Fuhr-
knecht -derart zu bearbeiten , daß er blutend seine Fahrt fort¬
setzen muhte . Mcht genug damit , sielen sie ihn gleich daraus
noch ein zweitesmal au und traktierten ihn mit Stöcken und
Fußtritten . Der Fuhrknecht zog zur Gegenwehr sein Taschen¬
messer und brachte einem der Insassen einen leichten Stich in
die Brust bei , der dessen Ueberführu -ng in das städt . Kranken¬
haus notwendig machte . Der Knecht nrußte sich nach einem po¬
lizeilichen Verhör ebenfalls in ältliche Behandlung begeben.
-Ern gerichtliches Nachspiel wird wohl die genaue Aufklärung
des Falles bringen.

Landshausen , 18. Aug . Der 1-6jährige Richard Helmle aus
Zeutern , der in Landshausen bei Bruchsal bei seinen Groß-
Atern wohnte und unter dem Verdacfft , -das Großfeuer , dem
drei Wohnhäuser und elf Scheunen zum Opfer fielen , in der
Nacht zum Sonntag angelegt zu haben , verhaftet worden war,
hat die Tat eingestanden . Ob er auch die vier anderen Brände,
die in letzter Zeit hier zu verzeichnen waren , angelegt hat , ist
noch nich : aufgeklärt.

Singen , 18. Aug . -Ein Singener Auto verunglückte am
Sonntag morgen am Fuße des Hohentwiels im Gottmadinger
-Wald . Tötlich verunglückt ist der Ingenieur Lehmann , Bern.
-Er starb Sonntag mittag . Hotelbesitzer -Sturm , Singen , erlitt
einen doppelten Oberlschenkelbruch , A -utofobrikant Hildebrand
Brustkorbqnetschungen . Alle anderen Insassen sind mehr oder
minder schwer -verletzt.

Vermischtes.
Auf abschüssiger Bahn . Die Nachricht , wonach ein Finanz-

obersekretär des -Nürnberger Finanzamtes 140 000 Mark Mmts-
gelder unterschlagen haben soll , hat kürzlich großes Aufsehen
erregt . Es handelt sich um den -verheirateten Obersteuersekre¬
tär Johann Gemeinbauer , welcher durch Leichtsinn auf die
schiefe Ebene geraten ist und sich jetzt mit seiner Geliebten
und einer Anzahl von Helfern und Helfershelfern vor den
Schranken des Gerichts zu verantworten hat - Der Angeklagte
diente zwölf Jahre beim Militär , zeichnete sich im Kriege an
vorderster Front hervorragend aus und kam 1920 zum Finanz¬
amt Nürnberg . Infolge der damaligen Verhältnisse wurde er
rasch Obersekretär und mußte im Juni 1924 das -Einkassieren
der Haussteuer usw . erledigen . Durch schlechte Gesellschaft
wurde er verleitet , Gelder aus der Kaffe zu entwenden und
falsche Buchungen vorzunehmen . Das erstemal waren es 300
Mark zur Beschaffung eines Leichtkraftrades , später fast täglich
100 bis 300 Mark , die er für Ausflüge usw . verpulverte . Er
kaufte sich drei bis vier Motorräder , später auch einen Kraft¬
wagen für 15 000 Mark , sodaß -die Unterschlagungen schließlich
110 000 Mark erreichten . Als der Boden ihm zu heiß wurde,
flüchtete er mit 40 000 Mark , stellte sich Über nach einigen Tagen
der Kriminalpolizei . Der Angeklagte ist unumwunden gestän¬
dig . -Etwa 40 000 Mark , drei Krafträder -und der Kraftwagen
sind wieder beigeschafft worden . Die Verhandlung dürfte einige
Tage beanspruchen.

Tödlicher Stich einer Schmeißfliege . Ein 17jähriges Mäd¬
chen in Ober -Reidenbach wurde von einer Schmeißfliege in die
Unterlippe gestochen , was eine Entzündung zur -Folge hatte.
Trotz sofortiger ärztlicher Belmudlung verschlimmerte sich der
Zustand immer mehr und es starb schließlich , nachdem es eine
Woche hindurch große -Schmerzen aus -gehalten hatte , an Ver¬
giftung.

Eine aufsehenerregende Verhaftung in Ortelsbnrg . Eine
aufsehenerregende Verhaftung ist in Ortelsbnrg vorgenommen
worden . Der Stadtrat und Dezernent -des Jugendamtes , -Fal-
kenbcrg . ist wegen Sittlichkeitsverbrechens festgenommen Wor¬
ten . Falkenberg ist gebürtiger Pole und war früher Redak¬
teur an der Polnischen Zeitung in Ortelsbnrg.

Drei Personen auf dem Tauernpaß erfroren . Am Diens¬
tag fand man drei Personen von St . Jakob im Ahrntale er¬
frören auf dem Hohen -Tauern -Paß , L. h. auf dem -Heber -gang
von Krimml nach Prettau und zwar fast auf -der Höhe , noch
auf österreichischem -Boden . Diese drei Personen sind : Johann
Hofer , Nicdermaier , dessen jüngster Sohn Hermann und ein
Mädchen Marie Kirchler . Die Genannten sind am 1. August
um 2 Uhr morgens von der Alm in Krimtal fort und wollten
zum Gottesdienst nach Prettau kommen . Dabei gerieten sie in
ein furchtbares Unwetter . Offenbar hatten sic sich etwas ver¬
gangen , sodaß sie abseits des Weges -der Strapazen erlagen,
denn sonst würden sie früher gefunden worden sein . Hofer
hinterläßt eine Witwe mit elf Kindern , die noch zum Teil min¬
derjährig sind . Das Mädchen Marie Kirchler war 22 Jahre alt.

Tragisches Geschick eines Bergsteigers . Aus Gmünd in
Kärnten wird berichtet : Am 11. August , 7 Uhr früh , -brach -das
Mitglied der Sektion A des deutschöOestcrreichischen Alpenver¬
eins . der Bankbeamte Richard Heubach aus Berlin , von der
Gießener Hütte auf , um allein und ohne genügende Ausrüstung
die Hochtour auf die Hochalmspitze zu unternehmen . Trotz
Warnung der Hüttenwirtschafterin machte sich der 37jährige
mutige Bergsteiger aus -den Weg . Am 11. August mittags -sah
man ihn noch von der Hütte nächst dem Mcmnl gegen den
Hochalmgletscher aufstei -gcn . Als Heubach -nvchts (nicht zur
Hütte zurückkehrte , eilte die Wirtschafterin am nächsten Morgen
zu Tal , um Meldung zu machen . Sofort wurde die Sektion
Gmünd verständigt und eine Rettungsexpeditton brach auf.
Noch am selben Tage langte sie in der Gießener Hütte an,
wo -sie am 13. August 4 Uhr früh bei stürmischem Wetter den
Ausstieg begann . Um 9 Uhr fand sie eine Stunde unterhalb
des Hochalmgipfels die -Füße eines Menschen , die aus dem
Schnee ragten . Es war -der gesuchte Bergsteiger Heubach . „Am
11. August 1926 beim Aufstieg auf die Hochalmspitze abge¬
stürzt , mittags 2 Uhr , linkes Bein gebrochen , Schmerzen in
der rechten Brustseite . Ich rufe andauernd -um Hilfe . Richard
Heubach ." Diese Worte fand man aus einem Zettel bei dem

bald Hilfe kommt , dann erfriere ich. Grüßt
meinen Bruder , meine Schwester !" — Heuback ig ^ ^ utter.
lich am 11. August nachts vor Kälte gestorben
expedition brachte unter den schwierigsten VerhälbM -n'VLeiche zu Tal . ^

Der mysteriöse Tod des Motorradfahrers KrS»« «>n leinevrett über den Wammen « irhaben seinerzeit über den tragischen Tod des Mümwn5'
beamten Herbert Fränkl berichtet , der bei einer
Über den Rollepaß mit seiner Frau von einem
Hinterhalt getroffen wurde und den erhaltenen
erlag . Wie nun aus Bozen berichtet wird , haben di-
suchungen der italienischen Behörden ergeben daß -s
fenbar um einen versuchten Raubmord handelte Als
schcinlichc Täter wurde ein italienischer Arbeiter nam-nsM *'
Bose aus Castell Tessin im Valsugana verhaftet . ^

Wettschwimmen zwischen Gertrud Ederle und
Nach einer Meldung der „Associated Preß " hat sich
Ederle bereit erklärt , jede Herausforderung zu eimmÄ'
schwimmen durch den Kanal um den Preis von 20 0G
auzunehmen . Der amerikanische Kanalschwimmer SulliuanS
klarte sich zur Annahme dieser Wette bereit , reduziert/^
den Preis aus 10 000 Dollar . ^ -

Ein Konkurrent Gertrud Ederles . Der deutsche Eck»-».
mer Otto Kerwuerich ist in Gris Nez echgetrossen von
er den Vermch , den Kanal zu durch,chwimmen , untermal
will . Er hofft , den durch Gertrud Edörle aufg -chellünTL
zu schlagen . euren «

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 19 . Aug . Dem Donnerstagmarkt am städt. Viel,. M

Schlachthos wurden zugesiihrt : 4 Ochsen. 8 Bullen . 50 Iunad-illn,
51 Iungrinder , 12 Kühe . 322 Kälber . 391 Schweine . Erlös W ß
l Zentner Lebendgewicht : Ochsen 1. 52 - 56 (letzter Markt 5,- --
2. 45 - 50 (44 - 49 ). Bullen 1. 50 - 52 (49 - 51). 2. 44- 48 (4Z- Ä
Iungrinder l . 54 - 58 (54—57), 2 . 47- 52 (46- 52). 3 41- 45 ,«
bis 45). Kühe l . 37 - 48 (36 - 47). 2. 21- 34 (21- 33 . 3 U- N
(14- 19). Kälber 1. 71- 75 (69- 72), 2. 65 - 70 <64 - 67 . 3 58- ^
(56 —62), Schweine l . 85 —86 (80 - 81), 2. 84—85 (79- 81, 3 B
biS- 84 (78- 79 !. Sauen 62 - 72 (58 - 68) Mk . MarktverlausnM

Stuttgart » 19. Aug . (Landcsproduktenbörse.) Auf dem Sürä-
demarkt stad keine Veränderungen eingetreten. Preise unoeröndnl
Auslandswelzen 31—33.25 , württ . Wetzen 27- 28.50. Safer M- S,
Neuer Reps 36 —38 Weizenmehl 44 .50—45 50. Brotmehl 35 50- 3SL,'
Kleie 9—9.25 . Wiesenheu neue Ernte 6.50—7.50, Kleeheu neue Erst,
7.50 - 850 Mark per 100 Kg.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten . Butterl . Qual
160, 2. 148. Nachfrage unverändert . Weichkäse mit 20 Prozent M-
geholt , grüne Ware 42—44. zögerndes Angebot . Allgäuer Emma,
taler 45 Prozent Fettgehalt 95 —IlO . Nachfrage ruhig.

Neueste Nachrichten.
Essen , 19. August . Heule nachmittag fanden die Lohnverhaad-

lungen zwischen dem Zechrnoerband und den Bergardeilerverbändm
statt. Es konnte keine Einigung erzielt werden, sodaß die Pn>
Handlungen ergebnislos abgebrochen worden sind. Es ist anzunehma,
daß die Verbände den Schlichter anrusen werden.

Essen , 19 . August . Die Verhandlungen zwischen dem Zeche,,
verband und den Bergarbeiteroerbänden , die für nächsten Monis;
vor dem' Schlichter in Aussicht genommen waren, werden sich dust
den Tod Mehlichs verzögern . Wahrscheinlich werden sie erst so
Mittwoch stattfinden.

Essen , 19. August . Aus der Zeche „Zollverein 3" bei Katernb^
gerieten zwei Bergleute unter einen fallenden Bruch. Sie kaum
nur als Leichen geborgen werden.

Kassel , 19. August . Der Bahnhofaufseher Vaack aus Phlllppslhil
a . d. Werra wurde wegen Beleidigung der Reichssarben von dm
Schöffengericht in Kassel zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Berlin , 19. Aug . Der Reichstagsousschuß für Wohnungsmsta
hat heule folgende Entschließung angenommen : Der Ausschuß erklärt
sich damit einverstanden , daß die Frage der Arbeitsbeschaffung durch
Wohnungsbau und das zusätzliche Programm stark gefördert wird.
Er erwartet , daß die Reichsreqierung mit allen Mitteln auf die Ländn
einwirke , daß das Verfahren bei der Vergebung der vom Reich bi-
reitgestellten Mittel vereinfacht wird , um die beschleunigte Durchfüh¬
rung des Programms zu sichern.

Berlin , 20 . August . Reichspräsident v. Hindenburg ist gesleni
nachmittag von seiner Pommernreise nach Berlin zurückgekehrl.

Oberg (Hannover ), 19. August . Die Erdöl-BergdaugeselWjt
ist mit ihrer Bohrung Nr . 31 fertig geworden . Die neue Bohrmz
liefert zur Zeit etwa 10 - 12000 Liter täglich.

Swinemünde , 19 . August . Der Zusammenarbeit der Schw»
mllnder und der Berliner Kriminalpolizei ist die Aufklärung ds
Iuwelendiebstahls in Swinemünde geglückt. Wie gemeldet, wurm
dem Berliner Professor Dr . Kuttner Wertgegenstände im Werte m
mehreren 1000 Mark und ein größerer Geldbetrag gestohlen. A
Berlin ist jetzt der frühere Kellner Frätcr verhaftet worden. K
gleicher Zeit wurden auch der Bruder des Fritter und eine weitM
Person festgenpmmen , die an den Diebstählen beteiligt sein sollen.

Breslau , 20 . Aug . Gestern kam es in der zehnten Abendsir»
in der Klosterstraße zu schweren Zusammenstößen, als die PoW
mehrere Personen sestnehmen wollte , überfiel eine nach hunbem
zählende Menge die Schutzpolizei . Diese mußte von Ihren Gm» '
Knüppeln Gebrauch machen. Daraufhin zerstreuten sich dteAngMM
Bald daraus gingen sie aber erneut zum Angriff über, der jedochm
Hilfe herbetgeeilter Verstärkungen abgewehrt werden konnte, u
wurden 10 Personen verhaftet . . ^

Rom . 19. August . Wie die Blätter berichten, wurde in der
von Castellanta ein von Mailand kommender VZug von einer
einem Güterwagen herausragenden Eisenstange gestreift. IM
Reisende des letzten Wagens , die vie Arme aus dem geäster w-
wurden schwer verletzt. Bei 5 Reisenden mußten sofort Amputaa
vorgenommen werden . ^ ^

Paris . 19. August . Aus Grenoble kommt die Meldung.
600 Metallarbeiter gestern abend die Straßen der Stadt um
Absingen revolutionärer Lieder durchzogen haben. Dü Mange)
sammelten sich vor einem der größten Hotels der Stadt , dem
jesttc-Hotel , und versuchten mit Gewalt einzudringen. E ,
qebung richtete sich besonders gegen die Ausländer . Die aus ' g
Gäste, welche die Unklugheit begingen, sich aus dem Balkon zuM
wurden beschimpft und mit Steinen beworfen. Der Pottze8
es, die Menge auseinander zu treiben, bevor es zu große
schreitungen kam. . ..

London . 19. Aug . Der „Daily Telegraph meldet E K p
Hagen, aus Wilna werde gedrahtet, daß das ^ übw
Regiment in der Nähe von Krasno die polnische Grenz z ^
schreiten versucht habe, nachdem eine Meuteret Ege ^
Loyale Sowjettruppen verhinderten jedoch das eitere UliS^
der Rebellion und machten es den Meuterern um>wg
Grenze zu entkommen . Eine Anzahl Mannschaften
wurden dabei getötet und verwundet.
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«rötest gegen die Krankenkassenbeiträge.
N iS Aug . Der »Gewerbvverein hatte auf Mitt-Hosb f' -' Versammlung einberufen , um gegen die Er¬

wach aberw gl.„..xenkassenbeiträge von 6 auf 9 Proz . zu Pro-
Ounki ^ NEiltungÄ .nspektor Riede gab die Schuld an denMren . -̂ Allm ^ erhättnissen der Kasse der Wirtschafts-Mhcherriimstand , daß Viele Erwerbslose sich kraut schrei-« Md ocn betragen gegenwärtig 25000 Mark.
Ke" N '51;-„ ,bilse wurde abgeschafft ; außerdem ^ wurde derTie FainunU » Nrztbezirke emgeteilt , rrm Arzthonorare undLheramNvez .-»aron Gegen letztere Maßnahme wurde Lei
^ °wMmmer protestiert . Die Eutfcheiduug liegt beimda Aerztcm .« ^Egart . Die Landtagsabgeordneten Schwei-
^ "^ 'Lrma,m traten Len Berichten entgegen , als ob bei der^ "ü. .^ «Verwaltung etwas nicht in Ordnung sei. Ober-

.sprach sich für die Einführung der Aerzte-Mtman" -v - Anstellung eines unabhängigen Bertranens-
Kontrolle aus . Eine Revision der Krankenkasse habe^ 'ä „"dasi ihre Verwaltung keine .Schuld an den Zuständen-Mißlich wurde eine Entschließung angenommen betr.

^zMing von Aerztebezirken sowie betr . Aerztehonorar
MMlder . Die Leistung von S Prozent ward darin alsimtrasbn bezeichnet.

" sozialdemokratischeKlage über den Völkerbund.
za Arig. Der Abgeordnete Breitschcid , der bereits

Rwbachterposten in Gens wieder bezogen hat , sendet
^dort Len: „Vorwärts " einen Stimmungsbericht . Darindaß zur Zeit noch alles lm Ungewissen sei. Brett-
Ä Wit mit bemerkenswerter Entschiedenheit den Ausstreu-
En der französischenPresse entgegen , die nach sattsam be-Rezept Deutschland die .Schuld an der gegenwärtigen,

Lage belmessen möchte. .Man kann , erklärteRn-itickeid von Deutschland nicht verlangen , daß es setzt ohne
wätcr̂ einer Abänderung des im Mai aufgestellten Pro-
namms zirstimmt, um die Madrider Regierung Lei der Stange
»v Men " Der deutschen Regierung rät Breitscheid an , sichbeî n Verhandlungen 'der Studienkommiffion die denkbar
ülöstie lurückhaltiing anszuerlUen . Die anderen , meint er,
würden es schließlich auf eine Wiederholung »des Fiaskos vom

nickt ankommen lassen und in Genf glaube insbesondere
chmand daran, daß etwa Italien im Falle der Ablehnung
eines ständigen Sitzes für Spanien sein Veto gegen die Zulai -sM Deutschlands einlegen werde . Zum Schluß bedauertAMcheid, daß der Völkerbund sein Ansehen durch solche Dis-Woncn mmiittelbar vor Tagungsbeginn schädige, und er ge¬
steht mit einem hörbaren Seuszer »der Enttäuschung , daß er
von einem Völkerbund, der seinen Namen verdiene , einstweilen
noch recht weit entsernt wäre.

Ablehnung des Volksbegehrens über Auswertung.
Berlin, 19. Ang. Der Reichsminister tzes Innern hat aus

Beschluß der Reichsregiernng den vom Oberlandesgerichtsprä-
sideilten im Ruhestand, Dr . Best , Mitglied des Reichstags , alsVertrauensmann des Sparerbundes und des Hhpothekengläu-
biger- und SParerschntzverbandes gestellten Antrag auf Zulas¬
sung eines Volksbegehrens zugunsten eines Gesetzes über »die
Ablösung öffentlicher Anleihen und die Umwertung von Hy¬
potheken und anderen Ansprüchen mit dem Kennwort „Sparer¬bund Dr. Best" abgelehnt.

Die Einladung an Deutschland.
Berlin, 19. Ailg. »Wie wir hören , ist der Reichsregierung

»heute durch Vermittlung des Generalsekretärs des Völkerbun¬
des telegraphischdie Einberufung der Kommission zum Stu¬dium der Reorganisation des Völkerbuudsrates für den 30.
August mitgeteilt worden.

Deutschlands Aufnahme in Gens.
Ae ,Aoss. Ztg." meldet aus Genf : Die glatte und rei¬

bungslose Ausnahme Deutschlands wird hier für so sicher ge¬halten, daß man sie in dem provisorischen Programm für die
Tagesordnung der ersten »Sitzungen »bereits für Dienstag , denä September, vormittag, in Anssicht genommen hat . Manrechnet»damit, daß der Rat , obwohl die formelle Erteilung eines
Ratssitzes an die deutsche Regierung erst nach der Ausnahme
Deutschlands sii den Völkerbund beschließen kann , im Laufeeiner am 3. September beginnenden Tagung seststellen wird,M keine»Schwierigkeitenfür »die Bewilligung eines ständigen
Ratssitzes an die deutsche Regierung vorhanden sind, da Brasi-
usv an der Ratssitzung nicht teilnehmen werde und der spa-uM" Delegierte, wenn er anwesend sein sollte , für den deut-
>chm Ratssitz stimmen oder sich »der Stimme enthalten dürfte.

Tie neuen Vorschläge der Hoherrzollern.
o» ^ ^ »Reichsdienst .der deutschen Presse " erfährt , soll »derlMck der Fühlungnahme des Vertreters des Hauses Hohen-
Mmn mit der preußischen Regierung eine Information La->eul. ob der Regierung die neuen Vorschläge grundsätzlich

Unterlage zu neuen »Verhandlungen im Hevbst geeignet er-
von beiden Seiten werde großer Wert »darauf gelegt,

unnötige Verzögerungen zu vermeiden , um die Frage der Ab-
A » ^ ^ rmchsgesetzlichen Regelung sofort klären zu

Exkaiser Wilhelm schwer erkrankt.
4-!»» »Londoirer „Times "-Meldung soll, wie die „Boss..vmchtet, Exkaiser Wilhelm sehr schwer an der Grippe
b-s E . Gestern »besuchte ihn der holländische Minister

öer Zustand des Patienten eine
.überhaupt ermöglicht , dafür ins Mittel legen

gestattet wird Kaiser die Reise in ein milderes Klima
Um Eupen und Malmedh.

Der Vertreter der Tel .-Union erfährt
«ntkck unterrichteten Londoner Kreisen , »daß weder

irgend etwas über Verhandlungen
Belgien wegen der Rückgabe »Eupen-

Emlmd ^ uf die »Frage , welchen Standpunkt
den Gvim? ^ 'cht»gkeit der in der Angelegenheit umlaufen¬de - vorausgesetzt , einnehmen »würde , »wurde erklärt,
den war? ^ ^ Geschäft an und für sich nichts einzuwen-^ Man im -der Auffassung , daß die Angelegenheit dann

würde

sssrk-

^_ . . ... .. . E » »MNUN». °»» - '-.ISN «?
»onvjxMud die Reparationskommmwn Ausgaben nickst^Deutschland unter dem Dawesplan gro ^ und

Ane Kenntnis der ReparationskommMern ^ T̂ NngelegcnÄü
N sich in diesem Falle Werdres um -me ^»Modele, die mit der Vorgeschickste. des Daw V»er bereits stattgesundenen teilweisen »

^mittelbar zuiaimnenhänge . Jed -vnalls Mrtrags gegen
Standpunkt des Unterzeichners , des PewMUer ^ ^ ^ man deriMderartiges Geschäft nichts ernznwenden ^ ^ Ber 'iarller

Mst sei, daß eine solche Transaktwn wô r ^ ^eArtrag nock) den Vertrag von Locarno w » VeriaallerstMdiziere. Es müsse eben eine Blenderung ^ äderenErtrages»vorgmonrmcn werden , wre dns w '

mllm, z. B . durch .den Dawesplan , gchchehen ^
Die englischen Berglmuverhandlunse« ^ ^ nLondon, 19. Ang. Die heute beMNM̂ bchtern smd er-

Mchen den Grubenbesitzern nach, den ^ 9 -̂ ^ kuiive Gelt«kirslosabgebrochen worden . Dre Vergarom ^ L̂ px^nnnenArhren alten Forderungen aus ein nationale »die neue
Nachdem siebenstündägenArbeitstagfest und ^ ^Es-^wkelnng erst nach erneuter Mmangdtt hielten^lichkecten im Bergbau erörtert wissen, muv

teilweisen »Entschädigung Belgiens.

die Bergarbeiter Regieruugssubsidien für erwünscht - Die Gru¬benbesitzer dagegen sprachen sich für »die Erhöhung der Arbeits¬zeit und die örtliche Lohnregelung aus . Nach dem »Scheiternder Verhandlungen begaben sich die Bergarbeiterführer zum
Gewerkschaftsrat , um »die Fortsetzung des Streits zu besprechen.

Der Unterstützungsfond der englischen Bergarbeiter.
London, 19. Aug . Die Vertreter »des Generalrats des eng¬lischen Gewerkschaftskongresses und die Exekutive der Berg¬arbeiter besprachen die Fragen , durch die die Einzahlungen inden Bergarbeiterunterstutzungsfond gefördert werden könnten.Es wurde beschlossen, einen Ausruf an alle Arbeiter zu erlaffen,ihre Anstrengungen zur Unterstützung der Bergarbeiter zu ver¬doppeln . »Ebenso wurde beschlossen, die internationale Gewerk¬

schaftskommission aufzufordern , einen Feldzug für die Unter¬stützung der englischen Bergarbeiter unter den Gewerkschaften»des Kontinents zu organisieren . Vertreter der Bergarbeiterund »des Generalrats werden den Kontinent besuchen, nm denAusruf zu unterstützen.

Eisenbahnkatastrophe durch Bahnfreoel.
Braunschweig , 19. Aug . Aus - er Strecke Berlin —Kölnhat sich heute nacht ein schweres Eisenbahnunglück ereignet.Der D -Zug 8, der Berlin um 10.34 abends verläßt , ist auf derStrecke zwischen Isenbüttel und Lehrte in der Nähe der Sta¬tionen »Leiferde und Meinersen in Hannover entgleist. DieLokomotive und sieben Wagen des Zuges find aus den Schienengekommen und die anderthalb Meter hohe Böschung hinabge-stürzt. Der siebente Wqgen ist aus den sechsten aufgesahren undhat diesen zerdrückt. Nach den ersten Meldungen hat das Un¬glück sechs Todesopfer gefordert. Getötet wurden der Zug¬führer Jordan und fünf Reisende, deren Personalien noch nichtermittelt find. Der Packmeister Gebert und die Dieirstfrau,die ebenfalls im Packwagen war , find schwer verletzt, ebensodrei Reisende. Nur dem Umstand, daß der verunglückte Zugschwach besetzt war, ist die verhältnismäßig geringe Anzahlder getöteten und verletzt« ! Reisenden zuzuschreiben. Das Un¬glück ist zweifellos auf einen Bahnfrevel zurüchuführen . DieÜnfallstelle befindet sich nicht weit von eMer Blockstelle. Eswurde festgestellt, da alle Weichen und Signale vorschriftsmäßiggestellt waren . Man fand aber herausgeschranbte »Laschen und

Verbindungsstücke der Schienenbefesttigung am Abhang desBahndamms , was darauf schließen läßt , daß hier em vorsätz¬liches Verbrechen vorliegt . Die zuständige Staatsanwaltschaftund die Ueberwachungsäbtrilung der Rrichsbahndirektion Han¬nover haben die notwendige « Feststellungen vorgenommen mi¬die ErmittlmWen nach den Tätern eingeleitet.
»Sofort nach Bekamrtwcrden des Unfalls wurden die Hilfs-züge der Nächstliegenden »Stationen alarmiert . »Sie waren in

kurzer Zeit an »der Unfallstelle . Die Strecke ist vorläufig ge¬sperrt . Der Verkehr wird »durch Umsteigen aufrecht erhalten.Man hofft noch »heute »die Strecke Wickler frei zu machen. DerD -Zug 8 ist die wichtigste Verbindung zwischen Berlin undVlsi singen mit Anschluß nach London . Der Zug , der »bis Han¬nover nur in »Stendal hält , muß mit großer Geschwindigkeit diegerade und ebene Strecke bei der Ünfallstelle , die 5V Kilometervor Hannover liegt , passiert »haben.
Die Dcutische Reichsbahngesellschast hat aus die Ergreifungder Täter , die die furchtbare Eiscnbahnkatastrophe bei Leiferdeverschuldet haben , eine Belohnung von 2S 000 Mark ausgesetzt.Die »von der »Eisenbahndirektion Hannover bereits ausgesetzten2000 Mark sind in dieser »Summe enthalten . Der Regierungs¬präsident von Lüneburg hat gleichfalls eine Belohnung von2000 Mark zur »Ergreifung »der Täter ausgesetzt.

Einundzwanzig Tote.
Wie die Telegraphen -Union authentisch erfährt, sind beidem Eisenbahnunglück bei Leiferde nunmehr neunzehn Totegeborgen worden, von denen «nr zwei noch nicht identifiziertwerden konnten. Unter den Toten befindet sich auch der Reichs¬und Staatskommissar Mchlich vom Reichsarbeitsministerium.Die Toten sin- sämtlich « ach Lehrte überführt worden. Es stehteinwandfrei fest, da ei« verbrecherischer Anschlag die Ursachedes Unglücks ist. Die von verbrecherischerHand aus de« Schiei¬ne» entfernten Schrauben und Lasche« konnten an Ort undStelle in Reih und Glied «ebeneinandergelegt vorgefundenwerde« . Kleine Böschungen an »beiden Seiten der Uniglücks-stelle habe« das Entkommen der Täter begünstigt . Ban denToten find bisher noch folgende Namen damit : ZugführerJordan -Berlin , David Kowert Tiris -Cambridge, Kurt »LeiserBerlin , Otto Ebert -Stettin , Reinh . Grunewald -Berlin , Ober¬ingenieur Richard Nann -Dortmund , Dr . Julius Stoelle -Ber-lin , Friedrich Schmidt, Ernst Hausen-Düsieldorf . Außer denbereits gemeldeten acht Toten wurden noch folgende Opfer des

Eisenbahnunglücks identifiziert : Julie Gnann aus Dortmund,Weichenwärter Zyrson -Ronsdorf , Robert Perlstein -Hamm i.W., Reichs- und Staatskommissar Ernst Mehlich-Dortmund,Lokomotivführer Wiese, Kreuz an der Ostbahn, MargareteWiese, dessen Ehefrau , Lokomotivführer Albert Hohl -Kreuz,Rangierarbeiter Artur Hippe, Waldenburg -Altwasser, Fra«Winkelmann , Fritz Hoffmeister, Berlin , ferner eine unbekannteweibliche Person , wahrscheinlich die Braut des Hoffmeisters.Von den Schwerverletzten wurden seistgestellt: Packwagen-schassner Weber -Berlin . Dienstfrau Kökeritz-Berliu , FräuleinKlara Neuer -Köln , Fabrikbesitzer Bayer -Liegnitz und ein Rei¬sender aus London . Die Schwerverletzten befinden sich imKrankenhaus in Braunschweig . Wie die Pressestelle der Reichs¬bahndirektion mitteitt , sind Frl . Klara Neuer aus Köln und »derStudent Woodrich Read aus London im Landeskrankcnhaus
Braunschweig ihren Verletzungen erlegen.

Der auf so tragische Weise »bei dem Eisenbahmmglück beiLeiferde ums Leben gekoinmene Reichs - und StaatskommissarMeblich stand im ll . Lebensjahr . »In »Schlesien geboren , kamer schon früh ins Ruhrgobi et und war als Metallarbeiter inder Gewerkschaftsbewegung tätig . Sein Amt als Reichs - und-Staatskommissar übernahm er im Jahre 1930. Mehlich warmit dem Preußischen Innenminister Sevcring persönlich be¬freundet . Er hat sich vor allem als Schlichter für Lohnstreitig¬keiten in Westfalen durch seine ausgleichende Tätigkeit beson¬
dere Verdienste erworben . »ErsMvor 1l^ Jahren starb seine'Gattin . »Er hinterläßt nunmehr sieben Kinder als »Waisen , vondenen das jüngste drei Jahre zählt . Der Reichskommissar'weilte noch gestern abend in 'Berlin , um »daun in der Itachtnach Köln zu fahren . Bis zum späten Abend war nirgendsbekannt , daß er den nunmehr verunglückten Zug benützenwürde . »Ein Attentat etwa auf seine Person dürfte daher nichtin Frage kommen.

Schilderung eines Augenzeugen.
Ein Reisender , »der sich in denr entgleisten D -Zug Berlin-Köln befand , gibt folgende Schilderung : Der Zug , der mitgroßer Geschwindigkeit fuhr , wurde plötzlich von einem fürchter¬lichen Stoß erschüttert . Die Lokomotive des Zuges war etwa150 Meter weit ohne »Schienen in den rechts vom Bahnkörpergelegenen Birkenwald gefahren und hatte sich dort auf dieSeite gelegt . Der Schlafwagen schob sich auf den vor ihm fah¬renden D -Zug -Wagcn . In diesen beiden Wagen , die stark be¬setzt waren , gab es die meisten Toten und Verletzten . Die Ret¬tungsaktion gestaltete sich»schwierig, da man bis zum Eintreffender Hilfszüge , die Fackeln mit sich führten , im Dunkeln arbeitenmußte . Die Bevölkerung der umliegenden Ortschaften eilte mitPetroleumlampen , Talglichtern usw . an die Ünfallstelle undmit Aexten und Brechstangen öffnete man die zum Teil ver¬klemmten Weyentüren . Verschiedentlich mußten die Toten und

Schwerverletzten aus den Trümmern herausgeschweißt werden.In einem der z-usammengeschobenen Wagen zweiter Klasse be¬fand sich eine »Frau mit einem kleinen Kind , die beide wie durchein Wunder unverletzt geblieben sind , während gleichzeitig indemselben Abteil »vier Tote gefunden wurden . Der Lokomotiv¬führer des Zuges , der ebenso wie der Heizer unverletzt davon-kam, konnte am Donnerstag vormittag -dem Staatsanwalt be¬reits eine »Schilderung »des Unglücks geben . Der Zug sei miteiner »Geschwindigkeit von etwa 80 bis 85 Kilometer gefahren,als der »Lokomotivführer unter sich ein furchtbares Klirrenund Krachen »vernahm . Sofort habe er den Regulator zurück¬gerissen und gleichzeitig die Luftdruckbremse voll geöffnet . »Einoder zwei »»Sekunden sei dann die Maschine noch geradeaus ge¬fahren , dann halbe sie sich auf die rechte Seite ubergelegt . Lo¬komotivführer und Heizer konnten »schon wenige Sekunden nachdem Unglück die Lokomotive verlassen . Sit ergriffen sofort dienotwendigen Vorsichtsmaßnahmen , um die Strecke zu blockie¬ren . Ein noch furchtbareres Unglück konnte »dadurch verhütetwerden , daß ein Personenzug nach Berlin , der zu gleicher Zeitdie Unglücksstelle Passieren mußte , im letzten Augenblick durchdie nächste Blockstation das Haltesignal bekam.
Die Teilnahme des Reichspräsidenten.

Berlin , 19. Aug . Der Reichspräsident »hat an die Haupt¬
verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschast das nach¬stehende Beileidstelegramm gerichtet : „Die Nachricht von demruchlosen Attentat auf den D -Zug Berlin -Köln , das so »vieleOpfer forderte , hat mich tief erschüttert . Ich spreche der Haupt¬verwaltung der Reichsbahngesellschast meine »herzliche Teil¬nahme an dem neuen Eisenbahnunglück aus , und bitte »dieseauch den Hinterbliebenen der »Getöteten und mit »den bestenWünschen für die Gensung den Verletzten zu »übermitteln,gez. v. Hindenburg , »Reichspräsident ." Der Reichskanzler Dr.Marx und Reichsverkehrsminister Dr . Krohne »haben ebenfallsder Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschast ihre Teilnahmeausgedrückt.

Eine Unterredung mit Dr . Dorpmüller.
Berlin , 19. Aug . Generaldirektor Dr . Dorpmüller , derheute mit einer Reihe anderer Fachleute die »Stätte des furcht-üaren Eisenbahnunglücks in Augenschein genommen hat , trafum 8 Uhr abends wieder in Berlin ein . »Seine Auffassunggeht ebenso wie die »der Herren des Reichsverkehrsministerinms,

»die bereits vorher an Ort und Stelle waren , dahin , daß nurein verbrecherischer Anschlag in Frage kommen kann . Die Vor¬
gefundenen Werkzeuge , mit »denen die Tat verübt worden ist,legen die Annahme nahe , daß mindestens zwei Personen dasVerbrechen begangen haben . Diese Gegenstände wurden etwa»zehn Meter von den Schienen entfernt aufgefunden und da¬bei auch eine Tabakspfeife . Me Aussagen der Rottenführer,denen man die »Werkzeuge vorlegte , gehen »dahin , »daß sie nichtzum Bereich ihrer Rotten gehören ; sie stammen auch aus einerandern Fabrik , als »die »dort »benützten . Es sind aber Spezial¬werkzeuge , wie sie bei der »Eisenbahn gebräuchlich sind ; ihreHandhabung setzt Vertrautheit mit diesem Handwerkszeug vor¬aus Seit dem Kriege gibt es in Deutschland »heute zahllosePersonen die solche Werkzeuge zn benützen verstehen . Sie»haben »das , soweit sie Nichtsachleute sind, zumeist »bei den Pio¬nieren gelernt und bei Rückzügen , wo es schnell Eisenbahn¬strecken unbrauchbar zu machen galt , öfters praktisch angewen¬det. Der verunglückte D -Zug ist -der letzte in einer »Serie vonvier Schnellzügen , die innerhalb 50 Minuten diese »»Strecke ineinem Tempo bis zu 9V Kilometer »passieren . In der Zeit von1 bis 2 Uhr nachts passierten vier D -Züge im Abstand von14 Minuten die Unfallstelle . Es ist nicht ganz ausgeschlossen,daß das Attentat schon auf -den »vorhergehenden Zug geplantwar und daß dieser vom Unglück verschont blieb . Me notwen¬dige Arbeit zum Lösen der Laschen läßt sich von zwei Leuten inwenigen Minuten bewerkstelligen . Der Oberbau »der Strecke»befand sich im allerbesten -Zustand . Es wird voraussichtlich inder Oesfentlichkeit die Ursache »des Unglücks in der Tatsachegesucht werden , daß die vor dem Krieg übliche Streckenbegehungwährend -des Krieges und später erheblich eingeschränkt wordenist. Vor dem Krieg fand sie zweimal am Dag und einmal inder Nacht statt , seit 1922 nur noch einmal innerhalb 24 Stunden.
Generaldirektor Dorpmüller wies daraus hin , daß auf Grün¬der Praktischen Erfahrungen die nächtliche Streckenbegehnngpraktisch immer zwecklos gewesen sei und daß die einmaligetägliche Begehung nach einmütiger Ansicht aller internationa¬len Fachautoritäten an sich noch weiter eingeschränkt werden
könnte , »als das heute der Fall ist. lieber Len Beweggrundzu der furchtbaren Tat läßt sich auch nur mit einiger Bestimmt¬heit noch gar nichts sagen . Generaldirektor Dorpmüller lehntecs ab , auf Vermutungen einzugehen , zumal die Klärung dieserFrage Sache der Staatsanwaltschaft und der Kriminalpolizeiist. Ob es sich um einen Ranbüberfall handelt , ist ungewiß.Irgendwelche Indizienbeweise liegen jedenfalls in dieser Rich¬tung bis jetzt nicht vor . Ebenso unklar ist cs , ob vielleicht ein»Verbrechen aus politischen Beweggründen begangen wordenist, das möglicherweise gegen den vorletzten Zug geplant war,der dem internationalen Verkehr über Holland nach Englanddient und häufig von »diplomatischen Kurieren »benützt wird.Zur Frage der Entschädigung äußerte sich ein Vertreter derReichsbahn , ehe man zu der etwas schwierigen Rechtslage Stel¬lring nehme , werde die Reichsbahn die Frage zu »prüfen haben,ob ein Attentat als höhere Gewalt anzusehen sei.

Auf den Spuren der Urheber der Eiscnbahnkatastrophe?
Berlin , 20. Aug . Das „Berliner Tageblatt " weiß zu mel¬den, daß die Staatsanwaltschaft , die die Ursachen der Eisen-bahukatastrophe bei Meinersen untersucht hat , bereits eine Spurder Täter gefunden hat , die nach Gardelegen führen soll. Essollen bereits gestern zahlreiche Verhaftungen vorgenommenworden sein . Die Vermutung liege nahe , »daß es sich um einenRacheakt eines entlassenen Eisenbahnbeamten handele . Wie die„Germania " mitteilt , weilte der bei der Katastrophe tödlich ver¬

unglückte Reichs - und Staatskommissar Mehlich am Mittwochin Berlin und hatte »eine längere Unterredung mit dem Preu¬ßischen Minister des Innern , der ihn am Abend zu dem Un¬glückszuge brachte.

Sportecke.
Der 1. Fußballklub 08 Birkcnfeld setzt seine Qualifikations¬spiele fort . Am kommenden Sonntag bietet ihm ans seinem„Sportplatz bei der »Sonne " »die sehr spielstarke „Union " Bückin¬gen Gegnerschaft , die sich bis jetzt ohne Punktverlust an dieSpitze der Tabelle zu setzen vermochte . Die Birkenselder wer¬den »wohl wissen, daß sie dieser Sicgeslaufbahn unter allen Um¬ständen ein Ende setzen müssen , wenn sic fernerhin als Ober-

ligakandidat in Betracht kommen wollen . Bei einigermaßengutem Willen sollte der Wurf denn auch gelingen . — Die Bor¬aussetzungen zu einem recht spannenden »Spiel sind »demnach ge¬geben , das bei allen Futzballsportsreunden des gesamten Ober¬amts kräftigst Widerhall und Beachtung finden sollte ! - t-

Neue Bestellungen
auf den täglich  erscheinenden „EnztAer " werden fortwährendvon allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.
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Stadtpflege Renenbürg.

vrencholr-verksns.
Am Montag den 23. August, abendsV»7 Uhr, werden

im Rathaus an hiesige Einwohner öffentlich versteigert:
Ans Abt. 4 oberer Buchberg:

8 Rm. eichene Scheiter und Prügel,
12 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
2 Rm. birkene Prügel,

169 Rm. tannene Prügel.
An der Versteigerung können sich nur diejenigen betei¬

ligen, welche mit ihren Steuern und sonstigen Schuldigkeiten
bei der Stadtpflege nicht mehr im Rückstand sind.

Auf das Küferholz mache ich besonders aufmerksam.Obttverkauf.
Der heurige Ertrag wird am nächste« Samstag ver¬

steigert. Zusammenkunft nachmittags4 Uhr an der Gräfen-
häuser Steige bei Fr. Schmidt.

Stadlpfleger Es sich

Forlen- und TiMN-Kaiighoh Nnkmf.
Das Großh. Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

(Baden) verkauft freihändig aus den Kaltenbronner Wal¬
dungen Abt. I 3, 7. 20, 4—25, 34, 38, 44, 26- 49:

Forlenstämme : l . Kl. 31 Fm., U. 70, III . 78, IV. 26,
V. 26; Forlanabschnitte : lk. Kl. 17 Fm., III. 5 ; Ta«
«nd Fichtenstämme : l . Kl. 481 Fm., II. 305, III . 285,
IV. 194, V. 171, VI. 115; Ta .« « nd Fi . Abschnitte:
I. Kl. 143 Fm., II. 128, III. 66;

zusammen rund 21S « Am.
BertansStermin : 25. 8. 26. Zahlungen : /- der

Kaufsumme bis spätestens 22. 9. 26 ; '/s bis 20. 10. 26;
"s bis 17. 11. 26, wobei die beiden letzten Raten monatlich
mit 0,7 °/g zu verzinsen sind.

Auszug und Angebotsformulare durch das Forstamt.
Das Holz wird vorgezeigt durch Forstwart Reuthebuch in
Dürreych, Post Dobel, OA. Neuenbürg und Förster Rhein-
schmidt in Brotenau, Post Weisenbachi. M. (Baden).

vmiii!ÄSieiimlM lieiieiiliU
Versammlung

am Sonntag den 22. August, nachm. 3 Uhr.
im „Waldhorn" in Laimbach.

Tages -Ordnnug:
1. Berichterstattung über die deutsche bienenwirtschaftliche

Ausstellung Ulm.
2. Besprechung unserer am 26. September in Neuenbürg

stattfindendeu Jubiläumsausstellung.
Zu dieser Versammlung lade ich unsere Mitglieder und

alle Freunde der Bienenzucht freundlichst ein. Die Herren
Vertrauensmänner werden auf 2 Uhr erbeten.

«orktand Frey

Bezirks-Mtkmei«Neuenbürg.
Am Montag , de« 23 . ds , nachmittags 2 Uhr,

findet in Birkenseld bei Koll. Fix z. „Löwen " eine

Versammlung
statt. Die Tagesordnung, welche sehr wichtig ist, wird dort
bekannt gegeben. Kein Mitglied darf fehlen.

Der Vorstand : Schumacher.

LinlaSungl
Werte Schieß- u. Sportfreunde!

Der Krieger- und Schützen-Verein feiert am
Sonntag de« 2S. Angnst 1S2V ein

walS- 8 -it
mit großem Preisschietzen und mit musikalischer
Unterhaltung, wozu wir die Vereine freundlichst
hierzu einladen.

Geschossen wird auf 100 Meter stehend frei¬
händig auf Größe 12er Ringscheibe von morgens
8—12 Uhr und von 1—6 Uhr abends. Anschließend
Preisverteilung auf dem Platz. Um den1. u. 2. Preis
wird in Gruppen geschossen und kommen nur wert¬
volle Pokale zur Verteilung, sowie auch beim
Einzelschietzen.

Die Vereine haben Gelegenheit, unseren nach
den Vorschriften des Ministeriums des Innern
gut ausgebauten schönen Schießplatz zu besichtigen.
Uebrige Schießbedingungensind auf dem Schießplatz
angeschlagen.

Der Ausschutz.

Kommenden Donnrag den 22 . Angnst sährt mem
Lastwagen zum

MWe!ich LeWeim.
Abfahrt 8 Uhr vorm. Anmeldungen erbittet

Zeller-Neuenbürg.

SM.Elektrizitätswerk
Neuenbürg.

Am SamStag, den 21.,
von nachm. 2 Uhr ab, und
Sonntag , den 22., vormitt .,
wird der elektr. Strom

»Mündig MM.
Stadtbauamt:

I . A. : Kohl.

Großer

Feinster vollsaftiger
Emmentaler
V. Pfd . 42 Pfg.

Pfund 1 . 60

Emmentaler
ohne Rinde in

Schachteln

f6teil. Schachtel1 . 35

ûnget.Schachtel1 . 201

LSamer
20prozentig

r/4 Pfd. 20 Pfg.
bei ganzer Kugel

Pfund 78 Pfg.

Neuenbürg.

Zimmer.
Schön möbliertes, heizbares

Zimmer auf September zu
vermieten.

Haus Herbster.

Auf 1. September suchen
wir ein tüchtiges

Hotel-
Zimerwödlheo.
Nur gut empfohlene Be¬

werberinnen wollen sich melden
beim

Postholel in Herrenalb.

Neuenbürg.
Zur Emmachzeit

empfehle die altbewahrten

Wklk'S
EiMOMsekilllij

Marale,
sowie andere Fabrikate,

Honiggläferm .Schraube
Zubindgläser,

sSuresreie EiomSlSO
in allen Größen

für Bohnen und Kraut,
dazu feinsten

Emmach-Esfig
zu billigsten  Preisen.

LsrI klistvr.
B i r ke n f e l d.

Habe noch einen größeren
Posten sehr gutes

Bauholz,
zu Faßlagern sehr gut geeignet,
billig zu verkaufen.

Friedrich HSll,
Schneidermeister.

Gräfenhausen.
Eine junge

mit Kalb
hat zu verkaufen

Ernst « enz.
Kupferne

mit Gestellen liefert von Mk
KZ».— an, ebenso jede Art von
buOrnen HerWW.
sonne das Verzinnen von
Geschirr bei bill. Berechnung.

Fr. Kandel,
Kupferschmiedeu. Jnstallat .,

Ettlingen , Laungasfe 41.
Suche auf 1. September

ehrliches, fleißiges

läckckeL,
das Liebe zu Kindern hat.

Frau Maria Hepke»
Pforzheim , Bichlerstr. 8.

Is. IliilMner,
vier Monate alt, liefert billigst.
Günstigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.
I . Mohr jr ., Ulm a . D.

Preis liste gratis!

ZickWProzent billiger
wie überall kaufen Sie in Herrenalb

Schuhtvaren aller Art
im Hause Waldmanu, neben der „Sonne".

Einige Beispiele:
Gr . ^

40 —46 nur 7 .80
40 - 46 „ 10 .80

Herren-Stiefel , Rindbox
„ Is Rindbox , weiß gef.
„ Is Rindleder , Iagdstiefel,

genagelt , geschl. Zunge 40 —46
Herren-Sportstlefel , Is solide Ausführung
Damen -Stiesel , Chevreaux , nied . Absätze 36 —42
Damen -Halbschuhe „ „ „ 36 —42
Damen -Halbschuhe, Boxcalf , mod . Form 36 —42
Damen -Spangenschuhe , mod . Form 36 - 42
Damen -Lackhalbsch., IsSpange .mod .Form 36—42
Kinder -Sttefel , gute Qualität 31—35

. „ .. 23 - 26

. „ ,» 20 22
sowie alle Arien Havsschuke.

Der billige Berkauf dauert bis einschließlich Samstag.
»ll.

11.00
15 .50

8 .50
0.00
6 .50
7 .00
5 .50
550
3 .70
2 .80

Gesangbücher
in reicher Auswahl

empfiehlt die
L. Meeh 'slye Buchhandlung , Neuenbürg.

B i r kenf el d.
Einzug der Vermögensm

Einkommen-Stener
DM " am 23 . August.

Aörschler.

uncl nie rvleäerketirenäes

I4ur solsnZe Vorrst reickl.

6rö88t6vt6il8 relnseickene

olme kücksictit suk trübere Nerle
8tüclc lVIK. 1 ^0 und

Lc>. Nisin 'S. Slobur
8cIilo6bei-§ 2 1Ve8tIictie 42

»»»»»»»»»um»«»»»»»»»»»», » , «, »,,,,,,,, . ,,'

Laudrskurlheater Wildbad.!
Sonntag den 22 . Angnst 1926:

in den Kuranlagen beim Theater
(bei schlechter Witterung im Theater)-

^0/

„Zn weift- W
Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg.
Preise der Plätze : 3.- , 2.- , 1 - und 50^.

Kassenöffuung 3 Uhr.
Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr.

Feldrenuach—Obernhausen.

stotzrelk
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 22. Angnst 1926

ftattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus znm „Ochsen" in Feldrenuach
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per
'önliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Wilhelm Reiser,
Sohn des verstarb. Bildhauermeisters Gottlieb ReI -

Anna « echt,
Tochter des Goldarbeiters Gottfried Bech-

KirchgangV»1l Uhr.
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